EIN JAHR „PANISCHE LESEBÜHNE“ 
Die Chefredakteure der Titanic als Jubiläumsgäste im Hanauer Brückenkopf
Seit rund einem Jahr gibt es „Die Panische Lesebühne“ als unkonventionelle Lesereihe im Hanauer Lokal Brückenkopf. Der Versuch, bislang in Hanau kaum bediente Bereiche abzudecken und sich als Alternative im Hanauer Kulturleben zu verstehen, hat sich gehalten, resümiert Organisator Hans-Jürgen Lenhart. Grund genug, den bisherigen Renner der Reihe, die Titanic Taskforce, am 21.4.2013 erneut einzuladen. 
Die Art des Programms der „Panischen Lesebühne“ ist bisher eher in einer Metropole wie Frankfurt zu finden. Einmal im Monat bis auf die Sommerpause gibt es die Lesereihe im Hanauer Brückenkopf. Sie hat ein offenes Konzept zwischen Satire und humoristischer Literatur, aber auch Experimenten aus dem Spannungsfeld zwischen Literatur und Musik, wobei auch Hanauer Künstler im Programm sind. Es ist also eine Alternative zu Comedy und traditionellem Kabarett und entspricht eher der neuen Autorenszene, wie sie zum Teil aus der Poetry Slam-Szene hervorgegangen ist. Andererseits sind Veranstaltungen mit Schwerpunkt „Hanauer Geschichte in Bildern und mit Zeitzeugen“ auch Teil des Konzepts und sorgten teils für ein neues Publikum. Alle Beteiligten arbeiten ehrenamtlich, insofern kann man auch nicht mit professionell betriebenen Kabarettveranstaltern konkurrieren. Bisher gab es bundesweit bekannte Größen der Satireszene wie einige alte und neue Chefredakteure der Satirezeitschrift Titanic oder den Lesebühnenstar Tilman Birr, aber auch regionale Größen wie den aus Hanau stammenden Mundartdichter Rainer Weisbecker oder den Hanauer Schriftsteller Dieter Kögel. Zur Hanauer Geschichte gab es Veranstaltungen mit Bildvorträgen zur Lamboystraße und zur politischen Szene der 1960er in Hanau, u. a. mit dem bekannten Journalisten Werner Kurz. 
Das Publikum erweist sich laut Lenhart als dankbar für das unerwartete Angebot und es kristallisiert sich gar ein gewisser Stamm heraus. Der Besuch entsprach den eigenen Erwartungen selbst bei extremen Wetterlagen, die einige Veranstaltungen betrafen. Ein neuer Sponsoring-Vertrag mit der Sparkasse Hanau macht das Ziel, Besonderes zu bieten, auch weiterhin möglich. So wird es 2013 auch mal eine Filmveranstaltung mit einem Regisseur geben wie auch eine vielversprechende Veranstaltung über Vergangenheit und Zukunft des Hanauer Medienarchivs mit Bildvortrag. Und es gastiert die Frankfurter „Lesebühne Ihres Vertrauens“, mit der Lenhart kooperiert. „Eine kulturelle Wundertüte wird es bleiben“, verspricht Lenhart, der auch einige Male selbst aufgetreten war. Sein Konzept, auch mit in Hanau bislang kaum bekannten Künstlern gemeinsam Konzepte für einmalige Vorstellungen zu entwickeln wie die Mystery Night im letzten Dezember, scheint aufzugehen. Auch höchst Experimentelles hat Platz wie Mitte des Jahres die geplante Performance des Kassler Da Da-Drummers Steffen Moddrow. Für Lenhart ist die Reihe persönlich auch eine Rückkehr in seine frühere Heimatstadt Hanau.
Die TITANIC Taskforce eröffnete im März 2012 die Reihe und wurde aufgrund des damals alle Erwartungen übertreffenden Erfolges erneut eingeladen. Das Satiremagazin konnte in der Zwischenzeit teilweise wieder große Aufmerksamkeit anziehen, als es sich bezüglich der Vatileaks-Affäre mit Papst Benedikt XVI. anlegte. Die Titanic ist dafür bekannt, die inhaltlichen und rechtlichen Grenzen von Satire durch spektakuläre Beiträge und Aktionen auszuloten. Man darf also auf die neuen Texte und Fotoshows von Leo Fischer, Mark-Stefan Tietze und Michael Ziegelwagner höchst gespannt sein.  Die Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung schrieb über einen Auftritt der TITANIC-Taskforce: „Hochkomische Satire – gute Nerven und einen Sinn für politisch unkorrekten bis geschmacklosen Humor einmal vorausgesetzt.“ Rechtzeitige Reservierung dürfte anzuraten sein. 
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Die Panische Lesebühne 

im Hanauer Kultlokal Brückenkopf
Wilhelmstr. 15a, 63450 Hanau

www.panische-lesebuehne.de 
Eintritt 8,- €

Reservieren unter

reservierungen@panische-lesebuehne.de  
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Hans-Jürgen Lenhart
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